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Ja, ich habe eine Schwäche für Cordon bleus. Und deshalb liegt auch immer wieder ein 
paniertes Fleisch-Schinken-Käse-Paket vor mir auf dem Teller. Das eindrücklichste 
Exemplar ass ich 2009 im neu eröffneten Restaurant Muggenbühl: Es bedeckte fast die 
Hälfte des grossen Tellers, war preiswert und wurde von tadellosen Pommes frites 
begleitet. Das währschafte Wollishofer Speiserestaurant wurde im Frühsommer von 
Gastro-Zürich-Präsident Ernst Bachmann übernommen -  und es ist alles andere als ein 
Trendlokal. Hier zählt Preis/Leistung mehr als ein modisches Interieur. Mittags ist das 
Lokal fast bis auf den letzten Platz ausgebucht - und trotzdem sitzen da zwei Männer am 
Stammtisch mitten im Säli, trinken ihr Bier und diskutieren. Kaum ist die Essenszeit 
vorüber, trudeln auch die Jasserinnen und Jasser ein. Beizen wie das Muggenbühl 
braucht es unbedingt auch in der Stadt Zürich – und nicht nur in Hintertupfikon und in 
Vorderägeri.


